
J E u r o p â i s c h e s   

Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  européen  des  brevets 

@  Verôffentlichungsnummer:  0   0 7 7   9 0 7  
B 1  

®  EUROPÂISCHE  P A T E N T S C H R I F T  

@  VerôffentlichungstagderPatentschrift:  @  Int.  CI.4:  B 6 5 H   2 3 / 0 3 2  
24.07.85 

©  Anmeldenummer:  82108356.5 

®  Anmeldetag:  10.09.82 

@  Einrichtung  zum  Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoffbahn  in  Rollendruckmaschinen. 

@)  Prioritàt:  24.10.81  DE  3142316 

@  Verôffentlichungstag  der  Anmeldung  : 
04.05.83  Patentblatt  83/18 

Bekanntmachung  des  Hinweisesauf  die  Patenterteilung: 
24.07.85  Patentblatt  85/30 

@  Benannte  Vertragsstaaten  : 
CH  FR  GBITLI  NLSE 

Entgegenhaltungen  : 
DE-A-2252  490 
US-A-2  883  559 
US-A-3090534 

o  

o   ,,  ...  ,  
-|  .  y   ;  .  /   .„.  ;  :  ;  •  ...  : 

Q   Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  naeh  der  Bëkanntrhachung  des  Hinweises  auf  die  Érteilung  des  'eurbpâiâehéH 
Patents  im  Europàisohen  Patentblatt  kann.  jedermann  beim  EuropâisGhen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europâische  iPatènt 

aEinspruch  einlegen,;  Der  Einspruçh  ist.  schriftlich  einzureichen  und  zu  begrunden.  Er.(gi|t  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
_  _  FinennirhanphMhrpntnrhtpf  wnrrien  iat  fArt  99f1l  Fiirnnâisnhpa  Pstfintiiherfiinkommenl 

@  Patentinhaber:  Heidelberger  Druckmaschinen 
Aktiengesellschaft, 
Kurfursten-Anlage  52-60  Postfach  10  29  40, 
D-6900  Heidelberg  1  (DE) 

Erfinder:  Pfizenmaier,  Wolfgang,  Hollmuthstrasse  3a, 
D-6903  Neckargemund  (DE) 

@  Vertreter:  Stoltenberg,  Baldo  Heinz-Herbert,  c/o 
Heidelberger  Druckmaschinen  AG 
Kurfursten-Anlage  52-60,  D-6900  Heidelberg  1  (DE) 

III Einspruchsgebûhr  entrichtef  wo.rden  ist  (Art.  99(1)  Europâisches  Patentûbereinkommen). 

ACTORUM  AG 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
zum  Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoff- 
bahn  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Der- 
artige  Einrichtungen  sind  bekannt  und  dienen  dem 
Zweck,  die  Bedruckstoffbahn  so  den  Druckwerken 
zuzuführen,  dass  der  nachfolgende  Aufdruck  passer- 
haltig  ausgeführt  werden  kann,  d.h.  im  Verhältnis  zu 
der  Papierbahn  immer  auf  die  gleiche  Stelle  aufge- 
bracht  wird. 

Die  Regelung  lässt  sich  unter  Verwendung  unter- 
schiedlicher  Steuerfühler  für  die  Papierbahnkante 
auf  vielfältige  Weise  durchführen.  So  zeigt  die  DE- 
PS  2  252  490  eine  fühlergesteuerte  Warenbahn- 
führung,  bei  der  das  Problem  besteht,  unterschied- 
lich  breite  Papierbahnen  exakt  zu  regeln.  Als  Steuer- 
fühler  sind  auch  bereits  Photozellen  bekannt,  die  die 
Papierbahnkante  abtasten.  Sobald  die  Bedruckstoff- 
bahn  eine  seitliche  Lageänderung  erfährt,  sind  Stell- 
glieder  vorgesehen,  die  durch  das  optische  Abtast- 
system  ein  Steuersignal  erhalten,  aufgrunddessen 
die  Mittellageregelung  der  Bedruckstoffbahn  auf 
einen  Sollwert  durchgeführt  wird.  Ein  Integralglied  in 
der Signalleitung  lässt bei  der  bekannten  Ausführung 
nur  Steuersignale  austreten,  wenn  in  einer  gegebe- 
nen  Zeitspanne  eine  vorbestimmte  Anzahl  Eingangs- 
impulse  vorliegt. 

Eine  andere  bekannte  Ausführung  (US-A- 
3  090  534)  verwendet  Abtastsysteme  an  beiden 
Bahnkanten,  deren  Signale  zu  einem  resultierenden 
Signal  zusammengefasst  werden,  welches  dann  auf 
die  Stellglieder  derart  einwirkt,  dass  die  laufende 
Bahn  immer  in  eine  Mittellage  geführt  wird.  Ein  Ver- 
stauben  der  Abtastsysteme  wirkt  sich  hierbei  nicht 
aus,  nachdem  eine  Regelung  nach  einer  Bahnkante 
nicht  vorgesehen  ist. 

Der  Nachteil  der  bei  Rollendruckmaschinen  vor- 
wiegend  eingesetzten  optischen  Abtastsysteme  ist, 
dass  diese  sehr  empfindlich  gegen  Verschmutzung, 
z.B.  durch  Papierstaub,  sind.  Bei  Regelung  nach  einer 
Bahnkante  wird  eine  zunehmende  Verschmutzung 
vom  optischen  System  als  Verlagerung  der  Bahn- 
kante  gedeutet  und  führt  zu  einer  ungewollten  Kor- 
rektur  der  Bahnkantenlage.  Dieser,  durch  die  Ver- 
schmutzung  auftretende  Fehler  kann  bei  stark  stau- 
bendem  Papier  mehrere  Millimeter  pro  Tag  betragen 
und  muss  durch  Eingreifen  des  Druckers  mehrmals 
am  Tag  ausgeglichen  werden.  Besonders  problema- 
tisch  ist,  dass  ein  Umschalten  von  einer  Seitenrege- 
lung  auf  die  andere  und  ein  Säubern  des  optischen 
Systems  zu  einer  sprunghaften  Lageänderung  der 
Papierbahn führt.  Hierdurch  kann  beim  Entfernen  des 
Staubes  die  Papierbahn  reissen,  so  dass  der  Drucker 
gezwungen  ist,  zum  Reinigen  der  Photozellen  die  Ma- 
schine  anzuhalten. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einrichtung 
zum  Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoff- 
bahn  nach  einer  Bahnkante  zu  schaffen,  bei  der  ein 
Verschmutzen  der  optischen  Abtastsysteme  und  ein 
Seitenumschalten  nicht  zu  einer  Fehlregelung  der 
Bahn  führt  und  bei  der  eine  Reinigung  der  Abtast- 
systeme  während  des  Maschinenlaufs  nicht  erfor- 
derlich  ist. 

Die  Aufgabe  wird  gemäss  den  erfinderischen 

Merkmalen  des  Kennzeichens  des  Anspruchs  1  ge- 
löst.  Mit  der  geschaffenen  Lösung  ist  es  möglich,  die 
Lage  der  Bedruckstoffbahn  auch  nach  einer  Bahn- 
kante  zu  regeln,  wie  dies  von  Druckereien  ge- 
wünscht  wird,  wenn  z.B.  das  fertige  Druckprodukt 
nachträglich  beschnitten  wird.  Durch  den  von  den 
jeweils  anderen  Abtastsystemen  in  Verbindung  mit 
dem  Bandpass  durchgeführten  Regelungsausgleich 
bleibt  die  seitliche  Lage  der  Bedruckstoffbahn  beim 
Umschalten  der  Regelung  von  einer  Bahnseite  auf  die 
andere,  z.B.  beim  Übergang  auf  eine  neue  Papier- 
rolle,  auch  bei  Verschmutzung  der  Abtastsysteme 
gleich,  ohne  dass  es  bei  zunehmender  Verschmut- 
zung  zu  einer  Fehlregelung  kommt.  Nachdem  ein 
Säubern  der  Abtastsysteme  während  des  Maschi- 
nenlaufs  nicht  mehr  erforderlich  ist,  kann  auch  hier- 
durch  keine  sprunghafte  Lageänderung  der  Bedruck- 
stoffbahn  ausgelöst  werden,  so  dass  ein  Zerreissen 
derselben  mit  Sicherheit  vermieden  wird.  Die  Reini- 
gung  der  Abtastsysteme  kann  bei  produktionsbe- 
dingten  Stillstandzeiten  der  Maschine  problemlos 
vorgenommen  werden,  ohne  dass  sich  dadurch  die 
seitliche  Lage  der  Papierbahn  verändert.  Ausserdem 
werden  Breiteänderungen  der  Papierbahn  automa- 
tisch  ausgeglichen. 

Die  Unteransprüche  kennzeichnen  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  des  Erfindungsgegenstandes,  die 
ebenfalls  mit  relativ  geringen  Kosten  zu  verwirkli- 
chen  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  schematisch  dargestellt.  Im  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  wird  die  Bedruckstoffbahn  1 
über  nicht  dargestellte  Stellglieder  in  ihrer  seitlichen 
Lage  geregelt.  Zum  Erfassen  der  Verlagerung  der 
Bedruckstoffbahn  sind  an  beiden  Bahnkanten  Ab- 
tastsysteme  2  und  3  vorgesehen,  die  z.B.  über  Pho- 
tozellen  ein  Stellsignal  jeweils  getrennt  an  je  einen 
Bandpass  4,  5  geben,  der  als  Filter  wirkt.  Dieser  lässt 
nur  noch  langfristige  Lageänderungen  der  Bedruck- 
stoffbahn  durch.  Parallel  zu  jedem  Bandpass  4,  5 ver- 
läuft  eine  ungefilterte  Signalleitung  6,  7,  die  genau 
wie  die  Ausgänge  8,  9  aus  jedem  Bandpass  einem 
Umschalter  10  zugeführt  werden.  Aus  dem  Um- 
schalter  10  werden  sodann  die  Signale  über  einen 
Operationsverstärker  11  den  Stellgliedern  an  der 
Bedruckstoffbahn  zugeleitet,  so  dass  die  erforder- 
liche  Lageregelung  auf  einen  Sollwert  durchgeführt 
wird. 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Um- 
schalter  so  eingestellt,  dass  die  Papierbahn  nach 
dem  rechten  Abtastsystem  2  geregelt  wird,  z.B.  weil 
die  linke  Bahnkante  unsauber  beschnitten  ist.  Der 
Signalverlauf  in  der  Signalleitung  6  entspricht  etwa 
dem  Diagramm,  das  im  Zuge  der  Signalleitung  6  wie- 
dergegeben  ist.  Hier  ist  A  die  Amplitude  der  Bahn- 
kantenverlagerung,  was  der  Störgrösse  entspricht. 
Mit  v  ist  die  Spannung  und  mit  t  die  Zeit  wiedergege- 
ben,  in  deren  Verlauf  die  Störung  erfolgt.  Diesem 
gestörten  Signalverlauf  ist  der  Signalverlauf  der 
linken  Bahnkante  überlagert,  der  vom  Abtastsystem 
3  über  den  Bandpass  5  gefiltert  wird.  Im  Zuge  des 
Ausgangs  9  ist  ein  Diagramm  wiedergegeben,  bei 
dem  ebenfalls  die  Spannung  und  die  Zeit  aufgezeigt 
ist.  Der  Filter  lässt  die  langfristigen  Änderungen 
durch  die  Verschmutzung  des  Abtastsystemes  als 



Signal  passieren.  Diese  langfristigen  Änderungen 
sind  bei  beiden  Diagrammen  in  verstärktem  Masse 
durch  die  Winkel  angedeutet.  Diese  lineare,  lang- 
fristige  Veränderung  des  Stellsignals  wirkt  nun  im 
Operationsverstärker  11  so,  dass  gemäss  Diagramm 
12  nur  noch  die  Lageveränderungen  der  Bahnkanten 
als  Spannungsänderungen  zur  Regelung  benutzt 
werden,  während  die  langfristigen  Änderungen, 
bewirkt  durch  die  Verschmutzung  der  Photozellen, 
kompensiert  sind.  Eine  langfristige  Änderung  der 
Bahnbreite  würde  ebenfalls  als  Stellsignal  erkannt 
und  führte  zu  einer  Anpassung  der  Mittellage  der 
Papierbahn. 

Steht  der  Umschalter  10  auf  Mitte,  so  werden  die 
Signale  der  beiden  ungefilterten  Signalleitungen  6,  7 
zur  Regelung  benutzt,  so  dass  sich  ein  Verstauben 
der  Photozellen  aufhebt  und  nicht  zu  einer  Fehlre- 
gelung  führt. 

1.  Einrichtung  zum  Regeln  der  seitlichen  Lage 
einer  Bedruckstoffbahn  (1)  in  Rollendruckmaschinen 
mittels  Stellgliedern,  auf  die  das  resultierende  Signal 
von  die  Lage  der  beiden  Bahnkanten  erfassenden  op- 
tischen  Abtastsystemen  (2,  3)  einwirkt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  zur  Regelung  nach  einer  Bahn- 
kante  in  die  der  jeweils  gegenüberliegenden  Bahn- 
kante  zugeordnete  Signalleitung  ein  Bandpass  (4,  5) 
einschaltbar  ist,  der  aus  dieser  Signalleitung  kurz- 
fristige  Signaländerungen  ausfiltert. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zum  Abtasten  der  Bahnkanten  Photo- 
zellen  vorgesehen  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Regeleinrichtung  über  Schalt- 
mittel  (10)  von  einer  Seite  der  Bedruckstoffbahn  auf 
die  andere  und  auf  eine  Mittelregelung  umschaltbar 
ist. 

1.  Device  for  controlling  the  lateral  position  of  a 
web  (1)  in  a  web  printing  machine  with  adjusting 
members  which  are  activated  by  the  signal  resulting 
from  the  detection  of  the  positions  of  both  web 
edges  by  means  of  optical  scanning  systems  (2,  3), 
wherein  a  bandpass  filter  (4,  5),  which  allows  only 
long-term  signal  changes  to  pass  through  the  signal 
line,  can  be  inserted  in  the  signal  line  of  the  respec- 
tive  opposite  web  edge  for  controlling  at  one  web 
edge. 

2.  Device  according  to  claim  1,  wherein  photo- 
electric  cells  are  provided  for  scanning  the  web 
edges. 

3.  Device  according  to  claim  1,  wherein  the  con- 
trol  device  can  be  switched  by  means  of  switch 
means  (10)  from  one  side  of  the  web  to  the  other 
and  to  a  centralized  control. 

1.  Dispositif  pour  régler  la  position  latérale  d'une 
bande  (1)  à  imprimer  dans  les  presses  d'imprimerie 
rotatives  à  rouleaux,  au  moyen  d'organes  de  réglage 
sur  lesquels  agit  le  signal  résultant  de  dispositifs 
palpeurs  optiques  (2,  3)  qui  captent  la  position  des 
deux  bords  de  la  bande,  caractérisé  en  ce  que,  pour 
le  réglage  d'après  un  bord  de  la  bande,  on  peut  mettre 
en  circuit,  dans  la  ligne  de  signaux  associée  au  bord 
opposé  de  la  bande,  un  filtre  passe-bande  (4,  5) 
qui  élimine  de  cette  ligne  les  variations  rapides  des 
signaux. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caractérisé 
en  ce  qu'il  est  prévu  des  cellules  photo-électriques 
pour  le  palpage  des  bords  de  la  bande. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caractérisé 
en  ce  que  le  dispositif  de  réglage  peut  être  commuté 
par  l'intermédiaire  de  moyens  de  commutation  (10), 
d'un  côté  de  la  bande  à  imprimer  à  l'autre,  et  égale- 
ment  sur  un  réglage  central. 
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